Roskilde, den 16. Januar 1998




















Lieber Jürgen,





Dein Brief aus Brüssel ist bis heute immer noch nicht eingetroffen. Ich kann Dir deshalb noch nicht mitteilen, wie er frankiert war. Das Phänomen der Schlange an belgischen Postämtern kenne ich auch; ich erinnere mich an das Postamt in Wilrijk in der Nähe des Campus der Universitaire Instelling Antwerpen, in dem ich 1987 lange warten mußte, bis ich meine BEF 14-Briefmarken (soviel kostete damals das Auslandsporto, der Preisanstieg ist also bescheiden) bekam.





Da ich keine neue Post zum Kommentieren habe, komme ich heute noch einmal auf Deinen Brief vom 9. Januar zurück. Außerdem lege ich eine Reihe von Ausschnitten bei, die sich hier inzwischen angesammelt haben:





Dagbladet vom 9. Januar über die Pläne für eine neue Eisenbahntrasse Kopenhagen–Ringsted, die eventuell um Roskilde herumgeführt wird (wilde Proteste) und dabei die Gemeinde Ramsø südlich von Roskilde durchschneidet (wilde Proteste) (zwei Artikel),





Politiken vom 13. Januar zum Wettbewerb des Innenministeriums “Kultur gegen Rassismus”,





Politiken vom 13. Januar über Kaj Munk, seinen Flirt mit Mussolini und Hitler und seine Ermordung (“clearing-Mord”) durch die Gestapo,





Information vom 15. Januar über illegale Einwanderung (zwei Artikel)





Die Frage nach dem Hotel Prindsen habe ich bereits beantwortet. Sofern unser Wohnzimmer für Euch zur Verfügung steht (das hängt immer noch davon ab, in wie großer Anzahl das Ehepaar Voigt–Schneekloth erscheint), gibt es an sich keinen zwingenden Grund, Euch dort einzuquartieren. Nach Auskunft des Hotels eilt es auch nicht mit einer Reservation.





Helga und Werner kommen am 6. Februar um 18.10 Uhr aus Frankfurt (nicht Stuttgart) in Kopenhagen an, Ihr kommt um 18.45. Die Abholung läßt sich koordinieren. Thomas Patrick wird wohl zu dieser Zeit beim Fußballtraining sein. Das erfordert aber nicht unbedingt unsere Anwesenheit.





Ob wir Besuch aus Hong Kong bekommen, ist immer noch nicht entschieden. Das Flugzeug käme gegebenenfalls um ca. 16 Uhr in Kopenhagen an.





Für die Weintrinker werde ich für den 7. Februar deutschen Weißwein aus dem »Tysk Vinimport« in der Hersegade besorgen. Hast Du besondere Wünsche für Dein Bier, oder soll ich einfach eine annehmbare Auswahl einkaufen?





Über Margret Niederhut sollten wir in der Tat in Roskilde reden. Einen weiteren Besuchstermin in Roskilde sollten wir auch ins Auge fassen, schon auch, um endlich einmal die leidige Serie von Erkältung Deinerseits und Unfall bei Margaret zu brechen. Margaret wird irgendwann in der ersten Jahreshälfte nach Dublin fliegen. Im Mai rechnen wir mit der Taufe in Stade, und am 26. Mai sind wir zu einer Konfirmation in Odense eingeladen. Andere Pläne haben wir vorerst noch nicht.





Marilena dichtet seit einiger Zeit “Lieder”, zu denen sie auch die Melodie verfaßt. Zum Teil hat sie da ganz hübsche Ideen. Ich habe ihr den »Sonnengott« gezeigt, den ich schrieb, als ich ungefähr in ihrem Alter war. Ich habe auch nach Exemplaren des »Im Blickpunkt« gesucht, dabei eine ganze Reihe von »libellus«-Nummern gefunden, aber keine der Klassenzeitung der 5a (und wohl auch noch 6a) des KWG. Hast Du eine Idee, wo diese sich befinden könnten?





Jacob Mey brachte mir aus Tel Aviv Photokopien aus einem eben erschienenen 6-bändigen Sammelwerk mit, “Pragmatics. Critical Concepts”. Der Verlag ist Routledge in London, der Herausgeber Asa Kasher in Tel Aviv. Band 1 heißt “Dawn and Delineation” und enthält einen Nachdruck des Artikels von mir und Jacob Mey, mit dem wir 1977 die erste Nummer des Journal of Pragmatics eröffneten. (Er steht im Abschnitt “Delineation”, nicht “Dawn”.) Wir haben diesen Artikel 1995 mit einer Nachschrift versehen, die mitabgedruckt wurde. In einem weiteren Band wird der Vortrag erscheinen, den ich 1979 mit Tove zusammen in Urbino gehalten habe (allerdings auf unseren Wunsch kräftig gekürzt: der Neuabdruck enthält praktisch nur Text, der von mir stammt). Dazu habe ich ebenfalls eine (von Tove autorisierte) Nachschrift verfaßt.





Von Tante Hilde Albrecht kam heute eine Antwort auf unsere Weihnachtskarte, den ich Dir beiliege (bitte zurück).





Der Umbau von Thomas Patricks Zimmer ist jetzt soweit abgeschlossen, daß er wieder sein Bett beziehen konnte. Es muß aber noch tapeziert und gestrichen werden.





Thomas Patrick spielt am Sonntag (18. Januar) in Solrød Fußball. Ich werde, wie immer, berichten.





Soviel in dieser Tranche. Mit herzlichen Grüßen auch an Carla, Dein








